
Von K. Kuhlmann-Schultz

Trittau. Der Kreis hat sie, die Stadt
Bargteheide hat sie und jetzt gibt
es sie auch in Trittau: Die Bürger-
stiftung derGemeinde lädt am Frei-
tag, 17. März, zur ersten Sportlereh-
rung im Amtsbereich ein.

„Seit vielen Jahrezehnten haben
wir immer wieder über eine Sport-
lerehrung gesprochen“, so Bernd
Geisler von der Bürgerstiftung, im-
mer wieder habe es nicht geklappt.
Auch nicht zu Zeiten, als er selbst
noch als Kommunalpolitiker aktiv
gewesen sei. Aber jetzt „haben wir
gesagt Butter bei die Fische“.
Durch entsprechendes Sponsoring
sei es jetzt erstmals möglich, erfolg-
reiche Sportlerinnen und Sportler
sowie die erfolgreichste Mann-
schaft und einen Funktionär aus
dem Amtsbereich auszuzeichnen.
„Wirhaben uns vieleGedanken ge-
macht“, so Geisler weiter. Schluss-
endlich ist der Arbeitskreis zur
Sportlerehrung, der aus Axel
Schulz vom Trittauer Sportverein
(TSV), Norbert Weber vom Schüt-
zenverein und Matthias Wingerath
(TSV) besteht, auf zwölf Nominie-

rungen gekommen. Wer die Num-
mer eins in den vier unterschiedli-
chenKategorien ist, diesesGeheim-
nis wird am 17. März gelüftet. „Wir
haben schon entschieden wer es
wird, aber das verraten wir natür-
lich noch nicht“, so Bernd Geisler.

Wichtig sei, dass nicht nur Sport-
lerdes TSVin Fragegekommen sei-
en beziehungsweise zukünftig
kommen, sondern Sportler, die im
Amtsbereich ihren Lebensmittel-
punkt haben – egal wo sie trainie-
ren. Nicht nur das: „An der Bille
soll es aber auch nicht scheitern“,
erklärt Axel Schulz. Sportler aus

Hamfelde im Kreis HerzogtumLau-
enburg oder aus Kuddewörde kön-
nen ebenso ausgewählt werden.
„Wir wollen von Fall zu Fall ent-
scheiden“, so Schulz. Etwaige
Kreis-, Landes- oder Deutsche
Meister haben also gute Chancen
auf eine Ehrung, Olympioniken so-
wieso. „Natürlich ist die Auszeich-
nung an eine gute Leistung ge-
knüpft“, sind sich Schulz, Nussel
und Geisler einig. Und würden
wohl am liebsten noch die bekann-
te Dressurreiterin Karin Rehbein
auszeichnen,die in den 1990er Jah-
ren mit Donnerhall unter anderem
bei den Europameisterschaften er-
folgreich war. Aber es geht ja um
großartige Leistungen in 2016, da
ist die Reiterin raus.

Der ehemalige Trittauer Bürger-
meister Walter Nussel freut sich be-
sonders darüber, dass auch ein
Funktionär, beziehungsweise eine
Funktionärin ausgezeichnet wer-
den soll. „Sport funktioniert nur,
wenn es jemanden gibt, der das or-
ganisiert“, erklärt der Mitbegrün-
der der Bürgerstiftung. „Diese
Menschen arbeiten immer im Stil-
len und werden nicht bekannt.“

Mit der Ehrung, die in festlichem
Rahmen stattfinden wird, soll das
geändert werden.

Trittaus Bürgermeister Oliver
Mesch freut sich, darüber, dass
„man eine Form gefunden hat,
Sportlerund Funktionäre für ihr En-
gagement und ihre gesamtgesell-
schaftliche Leistung zu würdigen
Sport spielt eine wichtige Rolle in
der Gemeinschaft, das ist Sozialar-
beit, das ist Jugendarbeit. Sport
schafft auch Vorbilder“, erklärt der
Verwaltungschef und will eine wei-
tere Gruppe demnächst geehrt se-
hen: die Ehrenamtler. Auch das üb-
rigens eine Anregung der Trittauer
Bürgerstiftung. „Ich bin zuversicht-
lich, dass wir in 2018 eine Ehren-
amtsehrung machen können. Die
Politik hat das sehr positiv ange-
nommen, jetzt wird in den Fraktio-
nen darüber beraten.“ Unterm
Strich steht fürMesch: „Die Bürger-
stiftung bewirkt schon sehr viel.“

Info: Sportlerehrung ist am Freitag,
17. März, um 19 Uhr in der Wasser-
mühle. Wer als Gast dabei sein
möchte, kann sich unter
0173/854 33 80 anmelden.

Sportlich! Jetzt werden auch in
Trittau die Aktiven geehrt

Bürgerstiftung präsentiert zwölf Nominierungen in vier Kategorien

Bürgermeister Oliver Mesch (v. l.) mit
Walter Nussel, Bernd Geisler und
Axel Schulz.  FOTOS: KKS/ARCHIV


